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LITURGISCHE COMMUNIO, LIUNGE
UND OKUMENISCHFS RINGEN EINHEIT

In der Dogmatıischen Konstitution ber dıe Kırche Lumen entium
finden sıch die tolgenden schönen Satze ber dıe Einheit des Got-
tesvolkes:

FEınes ISE also das auserwählte Volk (Gsottes: „Eın Herr, eın
Glaube, eine Taufe“ (Eph 4, 5); gemeınsam die Würde der
Glieder AaUs iıhrer Wiıedergeburt 1ın Christus, gemeınsam dıe
Gnade der Kıindschaft, gemeınsam dıe Berufung Zzur Vollkom-
menheıt, eines 1st das Heıl, eine die Hoffnung und ungeteılt die
Liebe Es 1St also 1n Christus und 1ın der Kıirche keine Ungleich-eıt aufgrund VO Rasse und Volkszugehörigkeit, soz1ıaler
Stellung der Geschlecht: enn „ CS oilt nıcht mehr Jude und
Grieche, nıcht Sklave und Freıer, nıcht Mannn un Frau; enn
alle se1d ıhr einer 1ın Christus Jesus“ (Gal 328 gyriech.: vglKaol 310

An diesen Sitzen tällt einerseıts auf, dafß ber die Eıinheit des
Gottesvolkes nıcht gesprochen werden kann, hne die Quellen VO
möglıchen Kırchenspaltungen benennen: „Ungleichheit aufgrund
VO Rasse und Volkszugehörigkeit, soz1ıaler Stellung der Geschlecht“.
Diese Quellen möglıcher Kırchenspaltungen, ın Lumen entium 1n
Anlehnung den Basıssatz Gal 3,28 tormuliert, können ZUSAMMECNYE-falt werden als Ungleichheiten aufgrund VO Rasse, Schicht und (
schlecht. Dabe] fällt 1in diesen Satzen 1U zweıtens auf, da eiıne klassı-
sche Bedrohung der Eıinheit der Kırche nıcht 1n den Blick trıtt: die
Kırchenspaltung aufgrund eines theologisch-dogmatischen Dissenses
und die daraus tolgende Aufsplitterung 1n unterschiedliche Kontessionen.
Es 1St Nnu gerade diese Ebene, auf die sıch das ökumenische Rıngendie Eıinheit der Kırchen 1n unserem Jahrhundert konzentriert hat Dıieses
ökumenische Rıngen erwuchs aus der Trauer und dem Entsetzen berdas Skandalon der Kırchenspaltungen aufder dogmatisch-konfessionellenEbene Es konzentrierte sıch tolglich zunächst darauf, diese Kırchen-
spaltungen durch die Suche ach einem theologischen Konsens
überwinden.

Liturgie-theologisch wurde dieses ökumenische Rıngen die Eın-eıt der Kırchen begleitet durch die Betonung eınes prımär lıturgischtundierten Modells kırchlicher COommun10, das gerade 1ın etzter Zeıt?
auch ökumenisch verstärkt Beachtung gefunden hat? Besonders die

Lumen Gentium
Liturgie-öÖkumenische Ansätze gab auch schon trüher, Z Beıispiel 1n derLiturgischen ewegung. Erinnert se1 hier I11UT die „Sparte für ıne Verständigung der
geLreNNTteEN Brüder auf Grund der Liturgie“ 1n der Zeıitschrift „Bıbel und Eitürsie®. DıieSparte erschien aAb Biıbel und Liturgie (



weltweıte Rezeption der SOgENANNTLEN Lıma-Lıiturgie 1n Verbindung mıt 39
dem Dokument „ Taufe, Eucharistie, Amt“ der Kommıissıon für Glaube
un Kırchenverfassung des Okumenischen Rates der Kirchen hat einem
lıturgisch fundierten Modell kırchlicher cCOommuUun10 Auftriehb
gegeben. Das lıturgische communı0-Modell siedelt dıe Eıinheit der Kır-
chen nıcht primär auf der dogmatıschen Ebene, also 1n eiınem theologi-schen Konsens, sondern auft der doxologischen Ebene Es Orlıentiert
sıch der Liturgıie als „Selbstdarstellung der Kırche“ un tolgert, da{ß$
dıe Einheit der Kirchen nıcht zuletzt 1n, durch un: auf dieser lıturgischenEbene realısıeren se1ın wırd Zentraler Ausdruck dieser erhofften
Eıinheit der Kırchen sınd VO daher Zanz selbstverständlich dıe eıne
Taufe und die gemeınsam gefelerte Eucharistie.

Dieses lıiturgisch orlentierte Modell kıirchlicher COMMUNIO, das gerade
VO liturgiewissenschaftlicher Seıite angemahnt worden iSt; stellt sıcher
eiıne wichtige Erganzung eiınes sıch prımär autf den theologischen Oonsens
konzentrierenden ökumenischen Rıngens die Einheıt der Kırchen
dar Es geht eshalb 1m folgenden auch nıcht darum, dieses cCOommuUun10O-
Modell grundsätzlıch 1in Frage stellen. Hınterfragt werden ollTI eın
bestimmter Aspekt dieses Modells. Wıe das theologische Rıngen die
Einheit der Kıirchen auch, konzentriert sıch das lıturgische COoMMUN1O-
Modell bıs jetzt auf das Skandalon der Kırchenspaltungen auf der
dogmatisch-konfessionellen Ebene Diese Konzentratiıon aut die TragıkkonfessionellerKirchenspaltungen oll 1mM tolgenden hınterfragt werden.

Gerade die Liturgiewissenschaftweıfß, da{ß dıe Kırche als lıturgiefelerndeun: iıhre lıturgische cCOoMMUN1O immer schon VO Kırchenspaltungenunterschiedlichster Art edroht sınd, wobel viele VO ıhnen keineswegsdogmatisch-konfessioneller Natur sınd 1ssens aut der Ebene der
„Martyrıa 1ST nıcht die einz1ge Bedrohung der Einheıit der Kırche, auch
un VOTL allem nıcht auf der Ebene der „JE1tUFS1a Schon be1 der ersten
unls bekannten Gefährdung lıturgischer cCOommMuUun10 in den urchristlichen
Gemeinden Paulus spricht VO „OYLOLATO“ Kor 111 andelt
sıch nıcht theologische Spannungen. Vielmehr hatte „Ungleichheit

Caufgrund soz1ıaler Stellung‘ eıner Feier des Herrenmahls geführt, die
1mM Grunde dıe Spaltung, nıcht die Einheıt des Leıibes Christi bezeichnete
und bewirkte. In uUnINlserer Zeıt hab 8306 verschiedene Befreiungstheolo-zjen verstärkt auf Ühnliche Kırchenspaltungen Jenseı1ts (oder besser:
diessei1ts) der dogmatisch-konfessionellen Ebene verwıesen. Es sınd 1€eSs
dieselben Kırchenspaltungen, die auch 1ın den ben zıtıerten Satzen aUuUs
Lumen entium anklıngen: Ungleichheiten aufgrund VO Rasse und
Volkszugehörigkeit, sozıaler Stellung der Geschlecht. Diese „Un-

VglABeıispiel Leonning, „Die eucharistische Vısıon“ iıne HCL Zusammenschau
VO CGottesdienst- und Bekenntnisgemeinschaft? In Una Sancta (1984) DA
Vgl ZU Beispiel Wainwright, Doxology. The Praıise of God iın Doectrine, Worshipand Lite 5Systematıc Theology. New York 1980, 28/-—323; Berger, Gottesdienst

Ort der Spaltung, Ort der Eıinheit. In Una Sancta 987) /4-—88; Harnoncourt,
Verpflichtung AT Okumene. In Okumenisches Forum (Graz) 1987) 297314



40 gleichheiten“ aufgrund VO Rasse, Schicht und Geschlecht mogen 1m
kırchenrechtlichen Sınne keine Kırchenspaltungen der „OYLOUATOL“darstellen, aber da S1€e die lıturgische COomMmMmMUunN10 ebenso bedrohen und
zerstoren W1e€e der dogmatische Dıissens, bezeugt nıcht 1Ur der ApostelPaulus. Zumindest haben die verschiedenen Befreiungstheologien
11Ur die lateinamerikanische Befreiungstheologie, dıe Black Theologyund dıe teministische T’heologie herauszugreifen immer wıeder betont,da{f für S1e dıe eigentliche Bedrohung der Einheit der Kırche nıcht auf der
kontessionellen Ebene anzusıedeln 1St Die eigentliche Bedrohung der
COMMUN1O geht für diese Befreiungstheologien aus VO dem tıefen
Graben zwiıschen lebenzerstörender Ärmut un!: unverantwortlichem
Reıchtum, zwıschen Sklaven und Sklavenhaltern, zwischen Diskrimi-
nıerung VO Frauen und Frauenbefreiung. Es 1sSt eshalhb nıcht weıter
erstaunlıch, da{ß iınnerhalb dieser Befreiungstheologien eıne ZEWI1SSEÜberwindung bzw eintach eıne Verdrängung der konfessionellen
Kırchenspaltungen stattgefunden hat, auch un: gerade auf der Ebene derlıturgischen COMMUNIO. Andererseits wırd seıtens der Befreiungs-theologien die lıturgische COMMUN10O immer stärker Orft aufgekündigt,nıcht die Überwindung der Kırchenspaltungen zwischen Armun Reıch, Schwarzen und Weıßen, annern un: Frauen
wırd Di1e eigentlichen Kırchenspaltungen, die Bedrohung liturgischerCOMMUN1O un: das Rıngen Einheıit der Kırche verlaufen 1er also
entlang SaNzZ anderer Lınıen als derjenigen kontessioneller Kırchen-
spaltungen.

Es stellt sıch dıie Frage, WI1e sıch diese und doch alten) VO den
Befreiungstheologien benannten Kırchenspaltungen auf das bisher
Oominante liturgie-Okumenische Modell kırchlicher Communı10, be-sonders auf dessen Verständnis VO Spaltung, COoMMUnN1O und Eıinheıit
auswırken ein weıtes Thema, das 1er natürlich 1L1UTr ansatzweısebehandelt werden ann. Ich moöchte 1m tolgenden anhand VO C
Gesangs- bzw Liederbüchern aus dem Raum der lateinamerikanischen
Befreiungstheologie, der nordamerikanıschen Black Theology und derteminiıstischen Theologie diesen Fragen nachgehen. Die W.ahl für daslıturgische Anschauungsmaterial fie] auf Gesangs- bzw. Liederbücher,weıl] sıch 1ın ihnen Zeıtprobleme meıst schneller nıederschlagen als 1ınanderen lıturgischen Rollenbüchern. Dıie reı Beıispiele sınd galz bewußt
aus dem Raum der römısch-katholischen Weltkirche gewählt Aaus
mıttelamerikanischen Basısgemeinden, aus afrıkanısch-amerikanischen
Gemeinden 1n den USA und AaUusSs irauenbewegten reiısen 1mM eutsch-
sprachigen Raum. Dogmatisch-konfessionelle Kırchenspaltungen sındıer also nıcht gegeben, alle ZENANNTLEN Gruppen sınd Teıl der römisch-katholischen Kırche. Und doch klagen S1€, ede autıhre Weıise, tiefgreifendeKırchenspaltungen ınnerhalb der eınen Kırche Diese Kırchenspal-tungen lassen sıch mühelos anhand der 1n Lumen entium SCNANNTLEN„Ungleichheiten“ ordnen. Es sınd Kırchenspaltungen aufgrund VOSchicht bzw Klasse, Rasse und Geschlecht.



Kırchenspaltungen IN Arm un Reich 41
Als Ausdruck der Klage Kiırchenspaltungen aufgrund VOSchicht bzw Klasse und als Rıngen die Überwindung dieser Kır-chenspaltungen greife ıch das Beıispiel der lateinamerikanischenBefreiungstheologie heraus. Diese Theologie mIiıt ihrer vorrangıgenOUOption für die Armen 1St gerade auch auf lıturgischer Ebene sehr kreatıv

geworden. Als Indiız für das befreiungstheologisch-liturgische Leben,das sıch VOT allem 1n Basısgemeinden vollzieht, oll 3er. das Liederbuchder Basısgemeinden der 10zese Cuernavaca 1ın Mexıko dienen. Eswurde VOTFr einıgen Jahren dem Titel „Cantemos comunıdad“>
VO der diözesanen Liturgiekommission herausgegeben un!: dient den
Basısgemeinden als lıiturgisches Rollenbuch. So zuL W1e alle Lieder sındlateinamerıkanischen bzw spanıschen Ursprungs, ebenso dıe Musık(Melodien sınd keine notıiert, 853838 die Begleitung für Gıtarren). Das
Gesangsbuch enthält auch einıge lateinamerikanische Meftexte, zZu
Beıispiel die ‚m1sa campesına nıcaraguense“ un die „M1Sa popularsalvadorena“. Schon der Tiıtel des Gesangsbuchs deutet A, da{fß (5@e-meıinschaft (comunıdad) 1in zentrales Anlıegen dieser GemeıLlnden
(comunıdades ecclesiales de base) 1St Worın bestehen 1aber 198808  © dieEınheit-stiftenden Elemente dieser Gemeinschaft, W1e€e S1e 1n demGesangsbuch anklıngen? Folgt INan den Themen und otıven derLieder, stellt INan schnell fest, da{fß jer nıcht prımäar dogmatischeAussagen werden. Dıi1e Sprache der Lieder IST: außerst einfach:die Welt, dıe sıch 1ın ıhnen spiegelt, 1St die Welt der Freude un Irauer derMenschen, besonders der Armen Lateinamerikas. Was dıe Gemeinschafteint, 1sSt das Bekenntnis einem befreienden Gott, dem „l1bertador“, dersıch den Armen vorrangız zuwendet. Dı1e Gemeinschaft, die sıchdiesen Gott versammelt, 1Sst e1INs 1ın der KlaC Unterdrückung un:Ausbeutung, 1m Rıngen Gerechtigkeit, 1n ıhrer vorrangıgen Optionfür die AÄArmen und ın der Hoffnung aut eıne gerechtere Welt DieGlaubenden sınd eın Volk, das 1n diesem Leben dıe orofße Befreiungsucht: s un pueblo JuUC busca esta ıda la gran lıberacıön“. LıturgischeCOoMMUN10 vollzieht sıch also als gottesdienstliche Versammlung derGemeıinschaft den befreienden Gott, als lıturgiefeiernde Gemeinschaftder vorrangıgen Option für die AÄArmen.

Dementsprechend scheint die Eıinheit dieser kırchlichen Gemeıln-schaft nıcht sehr durch dogmatische Dıtfferenzen gefährdet, sonderndurch Armut und Ungerechtigkeit, Hunger und Gleichgültigkeit. Dieeigentliche Irennungslinie verläuft nıcht zwıschen Christen aUuUs VeCeI-schiedenen Konfessionen, sondern ZWISchen Christen, dıe eıne vorrangıgeUption für die Armen leben, und solchen, dıe sıch VO dieser Uptiondistanzieren und absentieren.

Cantemos comunidad. Hacıa la Justic1a POIF el evangelı0. POr la Comıisıöndiocesana de musıca lıturgia, Diöcesis de Cuernavaca. Cuernavaca 1982



47 Kırchenspaltung 1in Armund Reich Zumindest für dıe BasısgemeindenCuernavacas wırd jer eine tiefe Bedrohung lıturgischer cCOomMMUnNn10
sıchtbar, der ohl nıcht allein durch die Betonung eıner alle Kon-
fessionsgrenzen transzendierenden doxologischen communı0 begeg-
1eN se1ın wırd

Kırchenspaltungen aufgrund VOoN Rasse UuUN Volkszugehörigkeit
Als Ausdruck der Klage Kırchenspaltungen aufgrund VO

Rasse und Volkszugehörigkeit un als Rıngen dıe Überwindungdieser Kırchenspaltungen oreife ıch das Beıispiel der Black Theologyheraus. S1e 1St als afrıkanısch-amerikanische Befreiungstheologienordamerikanischen Raum verstehen. Im Unterschied ZUFT latein-
amerıkanıschen Befreiungstheologie 1St S1€e nıcht sehr lıturgie-schöpferisch tätıg geworden, sondern hat eiıner Hochschätzungdes bestehenden gottesdienstlichen Lebens atrıkanısch-amerikanischer
Gemeinden geführt. Dieses wırd Jetzt als Erbe authentischen (sottes-
Dienstes den unvorstellbar menschenverachtenden Bedingungender Sklaverei geehrt. Hochschätzung ertahren dabei VOTr allem die afrı-
kanısch-amerikanischen geistlıchen Lıieder.

Als Indız für das lıturgische Leben atrıkanısch-amerikanischer (3
meınden 1n der römisch-katholischen Kırche® oll 127 das Gesangsbuch„Lead I ou1de me dienen. Es 1st als „Afrıcan AÄAmerıcan Catholic
Hymnal“ beschrieben, das katholischen afrıkanısch-amerikanischen
Gemeıinden sowohl den katholischen Glauben als auch ıhr atrıkanısch-
amerıikanıschens rbevermıttelnoll (ichkonzentriere mich 1mM folgendenauf letzteres). Die atrıkanısch-amerikanischen geistlichen Lieder sind
(aus historischen Gründen) fast ausschließlich hne Kontakt mIiıt der
römiısch-katholischen Tradıtion entstanden, auch 1er iISt. also das kon-
tessionelle Band nıcht das eigentlich Eıinheıit-stiftende. Was afrıkanisch-
amerıikanısche Gemeinden und ıhr Liedgut ber alle konftessionellen
Schranken hinweg eınt, 1St das gemeınsame Wıssen das afriıkanısche
rbe und die Entwurzelung aus diesem ontext. Gemehiunsam
1St die Erfahrung VO Unterdrückung und Ausbeutung aufgrund der
Hauttarbe 1in der . Form der Sklaverei bıs 1Ns Jahrhundert, ın
verschiedensten Formen der Dıiskriminierung bıs heute. Gemeinsam
sınd die Klage (“sometimes tee] discouraged“; ”I tıred, weak,

Die afrıkanisch-amerikanische Kırche machte 1in der etzten eıt auch in EuropaSchlagzeilen durch den Fall des Priesters George Stallıngs, der der römiısch-katholi-
schen Kırche tietsıtzenden Rassısmus vorwarfund ine eigene afrıkanisch-amerikanischekatholische Kırche (“Afriıcan Amerıcan Catholic Congregation”) oründete. Vgl dazu
Herder-Korrespondenz 1989) 400-402; (1990) 61t.
Lead II gu1de The African Amerıcan Catholic Hymnal. Chicago 1987 Auch die
anglikanische Kırche und die United Methodist Church 1ın den USA gaben spezielle
Voice and Sıng“ und „SOoNgs of Z1007 . beide 1981
Gesangsbücher für hre afrıkanisch-amerikanischen Gemeinden heraus: AT V



worn”), gemeınsam die Suche ach eiınem befreienden (SÖft ANZC- 43sıchts der Gefangenschaft (a mıghty 700d leader“) gemeınsam dieHoffnung autf eın Fxodus-Geschehen, das A4aUS der Sklaverei 1ın dieFreıiheit tührt (“L t people g0“ 1).Diese Gemeıinschaft aUus Identität der Erfahrung‘ hat en Grundletztlich 1ın der hıstorischen „Ungleichheit aufgrund VO Rasse un:Volkszugehörigkeit“, W1e€e S1€e dıe Sklaverei schuf uch jer. wırd alsoekklesiale Gemeınnschaft un lıturgische COMMUNI1O 1m Grunde negatıvbegründet: durch eine Kırchenspaltung aufgrund VO  e} Volkszugehörigkeit.Auf der anderen Seıite des Grabens dieser Kırchenspaltung stehen nıchtkonfessionel]l Andersdenkende, sondern, krafß 5  9 christli-che Sklavenhalter. Wıll INnan das Problem 1Ns Hıer und Heute verlegen,1St einıge südafrıkanische Kırchen erınnern, die die Apartheıidlegitimierten. Wenn 1n Suüdafrıka un 1n der weltweiten Okumeneangesıichts dieser Tatsache VO eıner „ethischen aresie“ gesprochenwurde, 1St damıit das diesem Beıtrag zugrundeliegende Problem
angesprochen: Liturgische COoMMmMUnN10O 1St 1er nıcht durch Kirchen-spaltungen dogmatischer Art bedroht, sondern durch „Ungleichheitaufgrund VO Rasse und Volkszugehörigkeit“.

Kirchenspaltungen aufgrund UonNn Geschlechtszugehörigkeit
Als Ausdruck des Rıngens Überwindung VO Kırchenspaltungenaufgrund VO  e Geschlechtszugehörigkeit 1st 1er die teministischeTheologie 1NEeCNNEN Dabei sınd die „gELreENNTLEN Schwestern“ 1ın denetzten Jahren immer mehr auch 1ın den Blıckpunkt des ökumenischenRıngens die Eıinheit der Kırche selbst9 die OÖkumenischeDekade der Kırchen ın Solidarität m1t den Frauen, dıe Ja auch eın eıgenesHeft mıt gottesdienstlichen Anregungen hervorgebracht hatz legt davonZeugnis 1ab Liturgisch hat sıch die teministische Theologie überhaupt ineiıner Vıielzahl gottesdienstlicher Entwürte VO Frauen für Frauennıedergeschlagen. Ich oreife, innerhalb der römıiısch-katholischenTradıtion und be] Liederbüchern bleiben, 1er das Liederbuch „Freıi-spruch für va 19 heraus, das VO der Katholischen FrauengemeinschaftDeutschlands herausgegeben wurde. uch dıe Lieder dieses Buches

Der Ausdruck STammt VO  - Häußling, Gemeinschaft aus Identität der Erfahrung.ber ıne notwendige Voraussetzung des Gebetes iın der Liturgie. In Erfahrung alsWeg Beıträge ZA: Theologie und relig1iösen Praxıs. Hg VO  — OMa WahlDonauwörth F981, 145157
Ecumenical Decade G998 Churches 1n Solıdarit
Poems, ONgs and Storıies, ent 1988

wıth Women. Prayers an
10 Freispruch tür Eva Hg VO  a der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands.Düsseldorf-Lippstadt 1987 Vgl hierzu ausführlicher KEınıg, „Brüderlichkeit“ un„Schwesterlichkeit“ Neuen Geıistlichen Lied Zur rage nach einer integrativenrelig1ösen Lieddichtung ın der Ge

Ü: Frauenforschung aus lıturgiewissenschaftlicher Sıcht
SCHNWATTL., In Liturgie un Frauenirage. Eın Beıtrag

Gerhards St Ottilien 1990 (Pıetas Liturgica (1im Druck)
VO Berger



klagen „Ungleichheiten“ 1in der Kırche A, 1n diesem Fall die Ungleıch-heiten zwıschen Frauen und annern. Vom „Dıienen und Leiden“ der
Frauen wırd9VO iıhrer Müdigkeit, VO den „Qualen, Al
seın“ und VO der „Enge, die uns Frauen fesselt“. Immer wıeder werden
die Ungleichheiten aufgrund VO Geschlechtszugehörigkeit angeklagt;dıe Gemeinschaft der Glaubenden 1St edroht durch Patrıarchat und
Androzentrik. ber das Liederbuch weı(ß auch dıe Irennungden Frauen der Welt zwıschen „Frauen 1mM Land“ und „Frrauen 1mM
reichen Land®; zwıischen den ‚Leıden schwarzer Haut“ und dem Hun-
SCIN 1mM „Wohlstand weıßer Haut“

Wıe wırd angesıichts dieser ITrennungen COoMMUNI1O gedacht? Fur das
gerade eben zıtlerte Lied ber die Frauen der Welt heißt das einfache
Stichwort: „ Wır wollen Wege suchen un mıteinander gehen“. (sanz
Ühnliches gilt aber auch für die Beziehung zwıschen annern un
Frauen ın der Kırche. Gemeıinschaft wırd 1er gedacht als Umkehr VO
Patrıarchat und Androzentrik un als Rıngen eiıne geschwisterlicheKıirche un Welt Eın Lied spricht dabei die „Brüder“ gaNzZ direkt

Brüder WIr laden euch ein
Geschwister werden
WIr laden euch e1ın
die Wunde der Herrschaft heilen
WIr laden euch eın
Ebenbilder se1n
N Menschen

Letzter rund dieser cCOomMmMmMUnN10 zwıschen Frauen und annern 1st
Gott selbst, „ Vater un! mehr, 1e] mehr 1St u1nls Multter“ (der Text
dieses Kanonliedes oreift eıne Aussage Papst Johannes Paul auf) Eıne
Bedrohung der Einheit des Gottesvolkes durch die Margıinalısierung der
einen Häilfte des Gottesvolkes 1St eshalb ımmer auch Gefährdung der
COMMUNI1O miıt (1 Hıer 1sSt ohl die tiefste Bedrohung lıturgischerCOMMUN10O durch Kırchenspaltungen aller Art berührt: In der Geftähr-
dung lıturgischer cCcCommunı10 durch Spaltungen iınnerhalb des (sottes-
volkes ISt ımmer schon eiıne Gefährdung der cCommun10 mıt dem re1i-
einıgen (5ött gegeben. Fuür die teministische Theologie und für VO ıhr
beeinflußte gottesdienstliche Entwürftfe steht dabei VO iıhrem eiıgenenSelbstverständnis her dıe Bedrohung der Kıirchenspaltung aufgrund VO
Geschlechtszugehörigkeit 1m Vordergrund.
Schlußüberlegung: Plädoyer für eine eyrweıterte Okumene, uch der
liturgischen COMMUNALO

Wır haben durch dıe Lıiınse dreier verschiedener Gesangs- bzw Lie-
derbücher Te1 verschiedene Ausprägungen der eınen lıturgiefeıierndenrömiısch-katholischen Kıirche gesehen: die ‚Kırche 1n iıhren fraulichen
Gliedern“ (ein Ausdruck arl Rahners), die Kırche der AÄArmen un die
afrıkanısch-amerikanische Kırche. Dıiese relAusprägungenVO Kırche-
Sein innerhalb der römiısch-katholischen Kırche verweısen durch ıhre



Exıstenz auf Kırchenspaltungen Jenseılts bzw diesseits konfessioneller
Irennungen. S1e lassen eine lıturgische COMMUNI1O ınnerhalb eiıner
Kırchengemeinschaft erkennen, die konfessioneller Einheitdurch „Ungleichheit aufgrund VO Rasse un: Volkszugehörigkeit,z1ıaler Stellung der Geschlecht“ edroht 1St

Wenn eın lıturgie-Okumenisches Modell kırchlicher COommun10 sıchbısher primär autf die konftfessionellen Kırchenspaltungen konzentrierthat, indem eıne COMMUN10O der Anbetungpostuliert, dıe grundlegender1St als der dogmatischen Dıissens, wırd iragen se1ın, W1€e die lıturgischeCOMMUN1O angesichts derBedrohung durch Kırchenspaltungen aufgrund
VO Rasse, Schicht und Geschlecht denken und VOT allem leben IstEıne COoMMUN1O der Anbetung zwıschen Arm un: Reıch, Sklaven un:Sklavenhaltern, Diskriminierung un Diıskriminierten postulıerenannn nıcht dıe ntwort auf diese Bedrohung se1N. Das lıturgischecommunı10-Modell, das dogmatisch-konfessionelle Kırchenspaltungentranszendieren hılft, ann angesichts VO AÄrmut, Ausbeutung un: Dis-kriminierung nıcht unbesehen übernommen werden. Vielmehr mu{ derGottesdienst als „Weg Z AaRE Einheit“!! verstärkt nıcht HULE gegenüberkonfessionellen Schranken Lransparent gemacht werden, sondern auch
gegenüber den Bedrohungen lıturgischer COoMmMuUun10, W1e€e S1€e 1ın den ben
vorgestellten Liederbüchern anklingen. Dabej annn nıcht deutlich
ZESAQZT werden, da nıcht die Kırche der Armen, dıe atrıkanıisch-amerıkanische Kırche der die Kırche 1n ıhren traulichen Gliedern sınd,die die Einheit der Kırche und die lıturgische COMMUNI1O bedrohen.Vielmehr geht die wiırkliche Bedrohung lıturgischer COMMUN1O immerschon (auch) VO Ungerechtigkeit und Unterdrückung, Diskriminierungund Androzentrik au  n Diese, nıcht die S1e Anklagenden, mussen alsBedrohung der Einheit der Kırche und Gefahren für die lıturgischeCOomMMUuUnN10 erkannt un: benannt werden.

Insofern sınd die Beifreiungstheologien und iıhre Lıturgien, selbst
WEn einıge VO ıhnen weıt W.CS NO europäıischen ontext anzusıedelnseın mogen, als 1InweIıls auf die Bedrohungen lıturgischer COommun10 ınder Kırche überhaupt ernstzunehmen. Die Eınheıit der Kırche un ıhrelıturgische COMMUN1O sollten angesıichts dieser Bedrohungen nıcht mehrprımär HUT auf der Basıs eines dogmatischen der doxologischenKons gedacht werden, also aufder Ebene VO martyrıa und leiturgıa.Liturgische COMMUN1O muf{ß ihre Okumenizität und Katholizität (auch)bewahrheiten in der Überwindung der Kıirchenspaltungen zwıschenArm und Reıich, Schwarz und Weıls, annern und Frauen, also auf derEbene der diakonia. So W1€e die Bedrohungen der Eıinheıit der Kırchemannıgfacher sınd als konfessionelle Spaltungen, mu auch daslıturgie-Okumenische Rıngen weıt mehr umtassen als LLUTr die 37 SEL ENN-ten Brüder“ uch die getlrenNNnNten Schwestern, die ÄArmen und alleaufgrund ihrer Volkszugehörigkeit Margınalisierten WwWarten auf eıne alle
Vgl Gottesdienst Weg ZUT Eıinheit. Impulse für die Okumene. Hg VO  3 Schlem-
IOI Freiburg € 1989 (QD 22)



46 Ungleichheiten nıcht HUT transzendierende, sondern wahrlıch autheben-
de COoMMUN1O 1n der lıturgiefeıernden einen Kırche.

Lumen entium zab keıine ntwort auf die Frage, W1e€e diese
mannıgfachen Kırchenspaltungen überwınden SsSınd ber der
konzıliare T ext steckt ennoch das Ziel ab, dem sıch das ökumenische
Rıngen dıe Einheıit der Kırche und deren Selbstdarstellung 1n der
lıturgischen COMMUNI1O Orlıentieren hat

Es 1St also 1in Christus und 1n der Kırche keıine Ungleıichheıit
aufgrund VO Rasse und Volkszugehörigkeit, soz1ıaler Stellung
der Geschlecht: enn „C>s oilt nıcht mehr Jude und Grieche,
nıcht Sklave und Freıer, nıcht Mann und Frau; enn alle se1d ıhr
eiıner 1n Chrıstus Jesus“ (Gal 3289

Prof. DDr.Ekkart Sauser, TIrıier Innsbruck
ESNER UN  ® SAKRISTEI (II)
VO ORT DER SAKRISTEI

Sakrıstei un Kirche e1n (Ort
Die Sakrıiste1 1St gemäfß ıhrem Namen eın „geheıligter“ Raum, Teıl der

Kırche, eben anders als die unreflektierte Meınung: Sakriste1 se1 eiıne Art
„Vor-Ort“ ABn Kırche; PFST WEECNN INnan aus der Sakrıistei heraustritt, sEe1
INnan eigentlich 1n der Kırche und umgekehrt. Dieses Mifßverständnis
führt oft dazu, da{f e1nN ANSCIHNCSSCHLCS ehrfürchtiges Verhalten ın der
Sakrıste1i selbst ftehlt Wo jedoch Sakristel 1: Kırchenraum als

für Kırche und Sakriste1.
zusammengehörıg gesehen Werd_en, gelten dieselben Verhaltensweisen

Die FEinheit VO Kırche und Sakrıiste1 drängt sıch auf, weıl 1n der
Sakriste1 dıe Vorbereıitung ZUr Feıier der heıliıgen Lıturgie erfolgt. Vorbe-
reiıtung gehört wesentlich 711 „Heıiligen Geschehen“; diese tehlt
der unzureichend erfolgt, leidet dıe ZEeEsaAMLTE Feıer der Liturgıie. In der
Sakriste1 werden auch all die „ NS beherbergt, die be] der Feıier des
Gottesdienstes gebraucht werden und 27711 beitragen, W as INa mıi1t
Recht die wesensgemäße Schönheit der heilıgen Sakramente
Diese „Dinse” heiligen den Ort der Sakrıstei, S1e verleihen ıhm eiıne
Würde, der ıh wesentlich VO anderen profanen Räumen unterscheidet
Daher galt: Sakriste1 1st e1n durch und durch sakraler Raum und nıcht
blo{ß$ Aufbewahrungsort und Ankleideraum AT“ Meifeier und
Sakramentenspendung.

Vom Verhalten ın der Sakrıistei
In der Sakriste1 als kırchlichem Raum 1St uhe und Sammlung aNSC-

bracht!. Hıer versammeln sıch jene, die eiınen lıturgischen Dıienst ber-


